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Körnermais-Düngungsversuch LFS Hatzendorf 2011 - 2021
Versuchsstandort: Kalsdorf/Ilz  -  Pendlacker (Fachschule Hatzendorf) – 11-jährige Ergebnisse

Der wirtschaftliche und sparsame Einsatz von Betriebs- und Düngemitteln ist eine Grundvoraussetzung für einen zeitgemäßen 
Ackerbau. Der überlegte und sachgerechte Einsatz des Stickstoffdüngers trägt zur Schonung der Umwelt und zusätzlich zur 
Verbesserung des Einkommens bei.
Der Versuch in Kalsdorf bei Ilz hat zum Ziel, die Düngung im Körnermais auf mittelschweren und schweren Böden ohne Gefahr von 
Nitratverlusten betriebswirtschaftlich zu optimieren - dies auch im Vergleich zur Versuchsfläche in Wagna auf leichten, schottrigen 
Böden. Der Langzeit- Versuch ist als generalisierte Gitteranlage mit 21 Düngungsvarianten und 4-facher Wiederholung angelegt 
worden.
2017 wurde, wegen starkem Maiswurzelbohrerdruck, bei sonst gleichbleibender Versuchsanstellung der Körnermais durch Körnerhirse 
ersetzt. 2018 bzw. 2021 wurden die Düngegaben in 4 Varianten geändert. Im Jahr 2019 wurde der Versuch ausgesetzt, wobei die 
gesamte Fläche nicht gedüngt wurde; somit konnte die Versuchsdurchführung im Jahr 2020 wieder aufgenommen werden. 2020 und 
2021 wurde Körnermais gepflanzt. Aufgrund der im Jahr 2021 wechselnden Versuchsanordnung wird hier v.a. dieses Jahr beschrieben. 
Die mehrjährigen Ergebnisse beziehen sich auf die durchgehend geführten Versuchsvarianten.

April Anfang Mai Ende Mai / Anfang Juni

Summe N 
(kg/ha)Var.

Gülle vor Anbau 
flächig (16.4.) (4,30 
GN) = 2,99 jw N/m³

min. N-Unterfuß 
Düngung beim 

Anbau (21.4. UF)

min. 
PK-

Düng.

min. 
Flächendüng. 

2-4 Blatt 
(10.05.–EC 12)

Gülle Schlepp-
schlauch (8.6. –    EC 

18)  4,38 GN = 3,05 
jw N/m³

mineral.N-
Reihen-Düngung 
(8. 6. –  EC 18) RD

0 -- -- ja -- -- -- 0
A 55 KAS ja 60 KAS 115
B 55 KAS ja 90 KAS 145
D 180 KAS ja 180
E 90 KAS ja 90 KAS 180
F ja 180 KAS 180
G 90 KAS ja 120 KAS 210
H 120 KAS ja 120 KAS 240
K 90 Linzer Star - 90 KAS 180
L 180 Entec 26 ja 180
M 90 Harnstoff ja 90 KAS 180
N 180 Harnstoff ja 180
R (100) 102 Njw (34 m³) - (80) 78 Njw (26 m³) (180) 180 Njw
T (100) 102 Njw (34 m³) - (80) 78 KAS 180
U (180) 182 Njw (61 m³) - (180) 182 Njw
W (100) 102 Njw (34 m³) 30 DAP - (50) 48 KAS 180
X (100) 102 Njw (34 m³) 40 Linzer Star - (40) 38 KAS 180
Z5 (100) 102 Njw (34 m³) 40 Ammonsulfat * - (40) 38 KAS (180) 180      

Z6 (100) 102 Njw (34 m³) 40 Ammonsulfat * 
+ Excello 331 ** - (40) 38 KAS (180) 180      

Z7 60 Ammonsulfat * ja 120 KAS 180

Z8 60 Ammonsulfat * 
+ Excello 331 ** ja 120 KAS 180

Tabelle 1: Versuchsvarianten 2021 (Z5 bis Z8 neu ab 2021):
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KAS = Kalkammonsalpeter 27%;   DAP = Diammoniumphosphat (18:46:0);  Linzer Star (15:15:15); UF = Unterfußdüngung bei Saat;  RD = Reihendüngung mit/ohne 
Hacke;  PK-Grunddüngung:  500 kg/ha Hyperkali (0:18:18) flächig vor Anbau 16.4.2021, 1000 kg/ha Kalkkorn S flächig am 18.3.2021 (85% CaC03 = 47% CaO,  2% 
S,  3 % MgO);   
Njw = jahreswirksamer Stickstoff bei Gülle, (87 % vom Gesamtstickstoff (GN) = Nff (feldfallend), davon 80 % = Njw; Klammerwerte  = geplante N-Gabe);
 *: 40 Ammonsulfat = 190 kg/ha = 40 N (NH4) und 46 kg SO4 (wasserlösl. Sulfatschwefel); 60 Ammonsulfat = 286 kg/ha = 60 N (NH4) und 69 kg SO4 (wasserlösl. 
Sulfatschwefel); 
**: Excello 331 80 kg/ha (3% Mn, 3% Zn, 1% B, 11,8% MgO, 29,3% CaO, 0,005% Mo, 0,003% Co)

Bodenuntersuchung: Ab dem Versuchsjahr 2020 wurde die Bodenuntersuchung differenzierter durchgeführt. Dafür wurde neben einer 
Mischprobe für die gesamte Fläche jeweils eine eigene  Mischprobe aus den Wiederholungen der Variante 0 (Kontrolle), Variante N 
(180 kg Harnstoff) und Variante U (nur Gülle, Ziel 180 N) untersucht. Die Ergebnisse der Mittelwerte aus den Jahren 2020 und 2021 
sind in Abbildung 1 und 2 dokumentiert. Bei den Nährstoffgehalten für P, K und Mg liegt die Güllevariante relativ deutlich über den 
anderen Varianten. Beim pH-Wert gibt es kaum Unterschiede, beim Humus und org. Kohlenstoff zeigt sich, dass keine Düngung den 
Humus reduziert
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Tabelle 2: Versuchsdaten (Jahre mit Maisanbau) :

Versuchsjahr Sorten Anbau Herbizid Ernte

2011 DKC 5170, RZ 440 19.04.2011; 89.000 K/ha 19.05.2011: Mikado AS Vital + 0,3 l Cambatec 06.10.2011

2012 DKC 5007, RZ 440 27.04.2012; 84.000 K/ha 18.05.2012: 3 l/ha Kukuruz Pack 11.10.2012

2013 DKC 5007, RZ 440 26.04.2013; 84.000 K/ha 22.05.2013: 1,5 l/ha MaisTer power;   
10.06.2013 2 l Laudis 16.10.2013

2014 DKC 5007, RZ 440 11.04.2014; 79.400 K/ha 09.05.2014: 250 g Argio + 1,3 l Gardo Gold + 0,3 
l/ha Maisbanvel + 0,4 l Neo-wett 29.10.2014

2015 DKC 5007, RZ 440 14.04.2015; 84.000 K/ha 12.05.2015: 1,25 l Elumis + 20 g Peak + 1,25 l 
Dual Gold 22.10.2015

2016 DKC 5007, RZ 440 13.04.2016; 79.400 K/ha
23.06.2016: 1,25 l Elumis + 20 g Peak  + 1,25 l 
Dual Gold + 0,3 kg Maisbanvel; 10.06.2016: 2 l 
Laudis + 120 g Maisbanvel

06.10.2016

2018 DieSissy, RZ 420 23.04.2018; 81.600 K/ha 09.05.2018: 1,5 l Laudis + 1,5 l Aspekt Pro + 1,5 
l Monsoon + 0,3 kg Dicamba 08.10.2018

2020 DieSissy RZ 420 mit 
Koritbeizung 21.04.2020; 81.600 K/ha 8.5.2020: 1,5 l  Laudis + 1,5 l  Aspect Pro + 1,5 l  

Monsoon + 0,3 l  Dicamba 20. 10. 2020

2021 DieSissy RZ 420 mit 
Koritbeizung

21.04.2021; 81.600 K/ha 21.5.2021: 1,5 l  Laudis + 1,5 l  Aspect Pro +  
1,5 l  Monsoon + 0,4 l  Maisbanvel flüssig 05.10.2021
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Das Wichtigste in Kürze:

• Mit 180 kg N/ha werden mit mineralischer Düngung etwa 145 – 150 dt Ertrag erreicht – mehr Stickstoff bringt keine wirt-
schaftliche Ertragssteigerung.

• Bei ähnlicher N-Menge pro ha über eine organische Düngung liegen die Erträge etwa 10-15 % niedriger.

• Die bodeneigene N-Nachlieferung reicht für ca. 65 dt Kornertrag, das sind in etwa 40 % des  Normalertrages.

• Schlechte N-Versorgung führt zu Humusreduktion

Versuchsergebnisse:
Kornertrag:
Die Erträge bei 86 % TM (Abbildung  3) bewegen sich 2021 zwischen  5.496 kg/ha (Variante 0-Kontrolle) und 15.888 kg/ha (Variante 
Z7 - 180 N Ammonsulfat+KAS). Sie liegen damit unter dem Durchschnitt der mehrjährig erzielten Ergebnisse (Abbildung 4). Im Schnitt 
der Versuchsjahre 2011 bis 2021 liegen diese bei den gedüngten Varianten zwischen etwa 10.000 kg/ha und 16.000 kg/ha Trockenmais, 
ohne Düngung wird immer noch ein Ertrag von 6.700 kg/ha erreicht. Dabei ist 2021 auffallend, dass der Unterschied zwischen 
Kontrollvariante und gedüngten Varianten (wie auch im Jahr 2013) geringer ausfällt als in anderen Jahren, was darauf schließen lässt, 
dass durch die Trockenheit während der Vegetationsperiode die Düngewirkung nur ungenügend zum Tragen kam.
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Abb.: 3: Kornertrag bei 86 %TM 2021 

Abb.: 4: Kornerträge je Jahr  bei 86 % TM 2011 bis 2021 
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Um Düngeaufwand reduzierter Ertrag:
Für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit wurden Ertragsäquivalente aus den Kosten der Düngung und vom Bruttoertrag für Mais 
(gemittelt  jeweils über die letzten 5 Jahre) errechnet und in Abzug gebracht. Der Wert der Nährstoffe in der Gülle wird dabei nicht 
berücksichtigt (so lange es für Gülle keinen Marktwert bzw. keine Handelsalternative gibt), die Ausbringungskosten sind jedoch 
kalkuliert. In Abbildung  5 ist der reduzierte Ertrag für das Jahr 2021 angegeben. Wie die grünen Anteile der Balken zeigen, schwanken 
die Kosten sehr deutlich und haben somit starken Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit der N Düngung. Den höchsten Wert erzielt die 
Variante Z7 (Ammonsulfat + KAS), gefolgt von den Varianten mit 240 N (2xKAS) und - gleichauf - Gülle+KAS sowie 1xKAS mit je 180N.  
Im mehrjährigen Vergleich (Abbildung 6) liegt die Variante Gülle+KAS (180N) an der Spitze gefolgt von der Variante VK+KAS (180N). 
erst dahinter folgen die Varianten mit den hohen Düngegaben. Insgesamt zeigt sich, dass auch die Güllevarianten wirtschaftlich 
interessant sind. 
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Abb.: 5: um Düngekostenäquivalent reduzierter 
Kornertrag bei 86 %TM 2021 

Abb.: 6: um Düngekostenäquivalent reduzierter Kornertrag bei 86 %TM -  Mittelwert 2011 bis 2021 
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Proteinertrag:
Neben dem Kornertrag ist der Proteinertrag ein wichtiger Ertragsfaktor. Im Normalfall kann durch eine erhöhte Stickstoffdüngung neben 
der normalen Ertragssteigerung bis zu einem gewissen, fruchtabhängigen Teil auch der Eiweißgehalt im Erntegut erhöht werden. Die 
Frage ist, wo liegt die wirtschaftliche und die umweltverträgliche Grenze einer erhöhten Stickstoffdüngung? Die Abbildung  7 zeigt, das 
2021 die Variante mit 180N-Harnstoff sowie die Varianten mit Ammonsulfat und KAS hohe Proteingehalte erzielten. Im langjährigen 
Schnitt (Abbildung 8) sind die Proteingehalte und –erträge in Kombination mit dem Kornertrag im Wesentlichen von der Höhe der 
N-Düngung abhängig und weniger von der mineralischen N-Düngerart oder der Düngerverteilung. Auch im Hinblick auf einen hohen 
Proteingehalt bzw. -ertrag liegt die Obergrenze der N-Düngung unter den vorhandenen Boden- und Klimabedingungen bei etwa 180 
kg N/ha – eine weitere Steigerung der N-Düngung auf 210 bzw. 240 kg N/ha erhöht den Proteinertrag nicht mehr wesentlich. Die 
Varianten mit Gülledüngung haben im Vergleich einen eher geringen Rohproteingehalt (ähnlich der 0-Variante).
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Abb. 7: Proteinanteil in % u. Proteinertrag in dt/ha 2021 (oben);  Abb.8: Kornertrag, Proteinanteil in % u. Proteinertrag in dt/ha 2011-2021 (unten)



  Versuchsbericht 2021

  

N-min Gehalte des Bodens 2011 bis 2021:
In Abbildung 9 sind für den Zeitraum 2011-2021 die Mittelwerte der jahreswirksamen N-Düngemengen (Njw/ha) je Variante den 
Mittelwerten des N-min – Gehalts im Boden (0-90 cm Tiefe) zu verschiedenen Vegetationszeitpunkten gegenübergestellt. Die 
unterschiedlichen Düngungshöhen und Düngerarten haben einen relativ geringen Einfluss auf die N-min-Werte im Frühjahr (März/
April – braune Linie). Im Herbst (Oktober/ November – grüne Linie) schwankt der N-min-Gehalt etwas mehr, bleibt aber dabei unter oder 
nur knapp über den Frühjahrs-Werten. Die im Mai/Juni hohen N-min – Werte (blaue Linie) schwanken relativ stark, wobei die höchsten 
Werte vor allem in den Varianten mit Gülledüngung sowie mit flächiger Düngerausbringung auftreten. Allerdings sind diese hohen 
N-min-Mengen bis zum Herbst wieder abgebaut, was darauf schließen lässt, dass die Düngewirkung hier verspätet, aber doch relevant 
eintritt. Die N-Abfuhr über das Korn ist - mit Ausnahme der Kontrolle, der schwach gedüngten und der mit Gülle gedüngten Varianten - 
relativ gleichmäßig  bei rd. 150 kg/ha.

Abb.9: N-Düngemengen, N-Abfuhr und N-min-Gehalt im Boden 2011 bis 2021
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Bilddokumentation:
Abbildung 10: Luftbild der Versuchsfläche nach der Gülledüngung vor dem Anbau am 15.04.2021
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Abbildung 11: 
2. Gülledüngung (Simulation 
Schleppschlauch) am 09.06.2021

Abbildung 12: 
Reihendüngung am 09.06.2021

Abbildung 13: Luftbild der 
Versuchsfläche am 08.07.2021; die 
verschiedenen Düngevarianten sind an 
der Intensität der Grünfärbung gut zu 
erkennen
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